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Der Iran-Krieg hat die Fragilität eines Großteils des globalen
Energiesystems offengelegt. Jahrelanges politisches Theater, getarnt als
Klimapolitik – die Verteufelung fossiler Brennstoffe und die
Verherrlichung unzuverlässiger Wind- und Solarenergie – hat eine
verlässliche Energieinfrastruktur zerstört.

Europa ist ein warnendes Beispiel für die Illusion des „Grünen“. EU-
Politiker ignorierten die physikalische Realität, dass ein Stahlwerk an
einem bewölkten, windstillen Tag nicht laufen kann, und veröffentlichten
stattdessen eine Pressemitteilung zum Thema „Netto-Null“. Sie
unterschätzten das Risiko, Volkswirtschaften von wenigen externen
Lieferanten abhängig zu machen, und verschärften es noch, indem sie ihre
eigenen Kohlebergwerke, Gasfelder und Atomkraftwerke stilllegten.

Deutschland schaltete zuverlässige Kernkraftwerke ab und beschleunigte
die Stilllegung von Kohlekraftwerken. Außerdem ließ es die straflose
Zerstörung der wichtigen Erdgaspipeline aus Russland zu, kaufte dafür
LNG Gas aus USA zum vier- bis sechsfachen Preis – und verstärkte es
seine Abhängigkeit von der schwankenden Wind- und Solarenergie.

Auch Großbritannien legte Kohlekraftwerke still und reduzierte die
bedarfsgerechte Gaskapazität, indem es auf importiertes Flüssigerdgas
(LNG) und Windkraftanlagen setzte, die zwar wetterabhängig, aber nicht
bedarfsorientiert sind.

Die europäischen Gasspeicher lagen Anfang 2026 deutlich unter dem 10-
Jahres-Durchschnitt. Die EU-Lagerbestände lagen im Januar bei unter 50 %
ihrer Kapazität und sanken mit dem Ende des Winters auf etwa 21 %. Dies
bietet kaum Spielraum für einen anhaltenden LNG-Ausfall. Die
europäischen Erdgaspreise haben sich im Vergleich zu Ende Februar nahezu
verdoppelt. Die Folge: Auch die Strompreise steigen sprunghaft an, die
Industrie drosselt ihre Produktion, und die Haushalte müssen höhere
Heiz- und Stromkosten tragen – was alle Produkte des täglichen Bedarfs
ebenfalls verteuert – und das in Volkswirtschaften, die bereits unter
der Inflation leiden.

Die Ironie besteht darin, dass die Europäische Kommission nun selbst
zugibt, was Kritiker seit Jahren behaupten. In Paris bezeichnete
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen die Entscheidung, die
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Kernenergie zu marginalisieren, als „strategischen Fehler“.

Asien steht vor ähnlichen Dilemmata, wo Klimaneutralitätsziele mit
rasant steigender Nachfrage kollidiert. Indien und China,
bevölkerungsreiche und ambitionierte Länder, haben Unsummen für
Solaranlagen und Windkraftanlagen verschwendet, die ohne Sonne und Wind
ungenutzt bleiben. Man stelle sich vor, diese Gelder wären in den Aufbau
von Reserven an fossilen Brennstoffen oder den Ausbau der Kernkraftwerke
investiert worden.

Thailand, die Philippinen und Vietnam haben sich dem Ziel der
Klimaneutralität verschrieben. Ihre Regierungen ignorierten dabei die
eklatanten Energielücken, die durch die anhaltende Krise offengelegt
wurden. Viele südostasiatische Länder haben inzwischen Maßnahmen zur
Eindämmung des Öl- und Gasverbrauchs ergriffen, darunter ein Exportstopp
für Erdölprodukte und die Anordnung von Homeoffice für ihre Bürger.

Berichten zufolge bemüht sich Thailands staatlicher Öl- und Gaskonzern 
fieberhaft um die Sicherung  von Lieferungen, während Bangladesch
gezwungen ist, Notlieferungen zu Preisen zu kaufen, die mehr als doppelt
so hoch sind wie die im Januar gezahlten. Indische und vietnamesische
Abnehmer haben Ausschreibungen für schnelle Lieferungen veröffentlicht,
die jedoch unberücksichtigt blieben.

In ganz Indien kommt es zu Engpässen bei Flüssiggasflaschen. Hotels und
Restaurants kämpfen ums Überleben, da der Flaschenmangel den
Gastgewerbesektor lahmlegt. Kaum beachtet wird dabei, dass
Energieknappheit in Asien, Afrika und Lateinamerika seit Langem
katastrophale Folgen für Milliarden von Menschen hat.

Wenn Flüssiggasflaschen knapp und teuer werden, greifen arme Haushalte
wieder auf Holz und Dung zum Heizen und Kochen zurück, was zu
verrauchter Raumluft führt. Wenn Fabriken keine zuverlässige
Stromversorgung gewährleisten können, gehen Arbeitsplätze verloren und
die Armut verschärft sich.

Ausnahme in den USA: Standhaftigkeit inmitten des Chaos

Die einzige große Volkswirtschaft, die mit einem Puffer in diese Krise
geht, sind die Vereinigten Staaten. Die USA verfügen über eine massive
inländische Öl- und Gasproduktion, ein direktes Erbe eines zehnjährigen
Rekordwachstums der heimischen Förderung, das sich während der ersten
Amtszeit Trumps dramatisch beschleunigte.

Die US-Energieinformationsbehörde (EIA) prognostiziert in ihrem jüngsten
Kurzfrist-Energieausblick für 2026 eine durchschnittliche US-
Rohölproduktion von rund 13,5 Millionen Barrel pro Tag. Dies läge nur
geringfügig unter dem Niveau von 2025, nach mehreren Jahren des
Wachstums und Rekordproduktion. Für Erdgas erwartet die EIA einen
Anstieg der Produktion von etwa 107–108 Milliarden Kubikfuß pro Tag
(bcfd) im Jahr 2025 auf 109–110 bcfd im Jahr 2026, was einen  neuen
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Rekord bedeuten würde .

Durch die Befürwortung von Fracking, Horizontalbohrungen und
vernünftigen Regulierungsmaßnahmen erschlossen die USA das Potenzial des
Perm-Beckens und anderer Schiefergasvorkommen. Sie stellten eine
vernünftige Energiewirtschaft über apokalyptische Klimawarnungen.

Dieser eklatante Gegensatz zwischen der amerikanischen
Widerstandsfähigkeit und dem europäischen Zusammenbruch ist eine
wichtige Lehre für die Entwicklungsländer. Die nationale Sicherheit darf
nicht von Launen des Wetters oder der Zustimmung von Klimaaktivisten in
europäischen Hauptstädten abhängen.

Die aktuelle Krise beweist etwas Einfaches: Energiesicherheit beruht auf
der Fähigkeit, physische Rohstoffe – Öl, Gas, Kohle und Uran – in Zeiten
geopolitischer Krisen zu sichern. Europa und weite Teile Asiens haben
ihre Zukunft stattdessen auf Parolen gestützt.

Ursprünglich veröffentlicht in  The Daily Signal  am 15. März 2026 .
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